
Licht und Schatten 

Anmerkungen zu Lothar Blicklings biografischer 

Abhandlung 

 

Nach dem Erfolg mit seinem 400seitigen „Vom Bauern zum Knecht“ 

2013 schlägt Lothar Blickling wieder kräftig zu. Nach der umfassenden 

Biografie seines Vaters Johann Blickling (1904-1989) in Romanform folgt 

ein ebenso umfassender, spannend aufgerollter Rückblick auf das eigene 

Leben mit dem bezeichnenden Titel „Licht und Schatten in meinem Leben“. 

 

Was würde man selber als Licht, was als Schatten im eigenen Leben 

bezeichnen? - Nun, Lothar Blickling ist seiner Grundhaltung treu geblieben: 

Das Leben in der Freiheit gehört grundsätzlich zum Licht, Diktatur begleitet 

den Schatten. Dies bezieht sich auf die in mehreren Kapiteln minutiös 

geschilderten Begebenheiten, die letztlich ein umfassendes Bild der 

politischen, sozialen, wirtschaftlichen Verhältnisse in Rumänen von 1938 bis 

1985 (mit besonders würziger, ja manchmal wahrlich schalkhafter 

Darstellung des real existierenden Sozialismus rumänisch-balkanischer 

Prägung) am Beispiel seiner arg drangsalierten deutschen Minderheit und, 

nach der Umsiedlung aus dem Banat nach Deutschland, den hiesigen 



Neuanfang und die Verhältnisse in einem freiheitlichen System von 1985 

bis 2013 präsentieren. 

Nach einem klärenden Vorwort schildert der Autor sehr lebens- und 

realitätsnah, sowie sprachlich versiert im Kapitel „1938–1958. Schöne und 

bittere Zeiten“, seine zunächst unbeschwerte Kindheit und die Schul- und 

Ausbildungszeit, anschließend im Abschnitt „1958 – 1984. Im 

sozialistischen Paradies“ seinen beruflichen Werdegang und seine 

vielseitigen Erfahrungen mit dem kommunistischen System, um 

abschließend im dritten Teil „1985 – 2014. Im Land meiner Sehnsucht“ die 

reifen Jahre des radikalen Wandels des Lebens in einer freiheitlichen 

Demokratie im ersehnten deutschen Ursprungsland geschickt 

nachzuzeichnen. Ein lesenswerter Epilog und eine Chronologie der 

Ereignisse 1938-2013 beschließen eine wahre Familienrückschau auf 

Verhältnisse, die so mancher Leser aus Rumänien deutlich nachvollziehen 

kann und in Freiheit aufgewachsene Menschen mit Interesse und Gewinn 

lesen mögen. Lothar Blickling nimmt sich Worte seines Landsmanns Peter 

Dietmar Leber, Bundesvorsitzender der Landsmannschaft der Banater 

Schwaben, „Von uns bleibt nur, was zwischen den Buchdeckeln steht. 

Wichtig ist alles, was geschrieben ist, auch was Du schreibst. Es wird immer 

Menschen geben, die das Geschilderte lesenswert finden!“ zu Herzen und 

schreitet zur Tat. Schreiben ist für ihn wie Reden mit sich selbst und seinen 

Lesern, Schreiben ist für ihn eine Verpflichtung und zugleich 

Vergangenheitsbewältigung. 

Die zahlreichen Detailangaben ebenso wie das zusammenfassende 

Einordnen bzw. Bewerten von sozialhistorischen und politischen 

Verhältnissen, die deutlichen Schlussfolgerungen lassen das Buch in seinem 

Inhalt zielgerichtet und klar, sprachlich sachgerecht, leicht lesbar 

erscheinen. Lothar Blickling, seit Jahren als Autor von zahlreichen 

Veröffentlichungen hervorgetreten, ist mit seinem neuesten, 2014 im 

Selbstverlag erschienenen Buch „Licht und Schatten in meinem Leben“ eine 

bemerkenswerte Leistung gelungen. Das handliche, klar gegliederte 412 



Seiten starke Buch, mit passenden Fotos aufgelockert, ist beim Autor Lothar 

Blickling, Paumannstraße 124, 90469 Nürnberg, 

 E-Mail: lothar.blickling@kabelmail.de, zum Preis von 21,00 Euro nebst 

Versandkosten zu bestellen. 
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